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IEC-Version
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1. HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Auf die Installation, Handhabung und Verwendung von Trina Solar Modulen mit kristallinen Solarzellen hat das Unternehmen keinen Einfluss. Deshalb 
übernimmt Trina Solar keine Verantwortung für Verluste, Schäden, Verletzungen oder Kosten, die aufgrund unsachgemäßer Installation, Handhabung, 
Nutzung oder Wartung entstehen.

Trina Solar übernimmt außerdem keine Verantwortung für die Verletzung von Patentrechten oder anderen Rechten Dritter, die möglicherweise aus der 
Benutzung der Module resultieren. Es wird keine Lizenz stillschweigend oder unter einem Patent oder Patentrechten erteilt.

Die Spezifikationen können ohne vorherige Mitteilung geändert werden.

2. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

•	 PV-Module erzeugen eine potenziell tödliche Gleichspannung, wenn sie Licht ausgesetzt werden. Kontakt mit stromführenden Teilen ist zu vermeiden. 	
	 Achten Sie beim Herstellen oder Trennen von Verbindungen darauf, dass der jeweilige Stromkreis nicht unter Last ist.
•	 Nur autorisiertes und geschultes Personal sollte Zugang zu Solaranlage und Modulen haben oder Arbeiten daran durchführen.
•	 Bei der Arbeit an elektrischen Verbindungen sind alle Schmuckstücke aus Metall abzulegen. Verwenden Sie ordnungsgemäß isolierte Werkzeuge und 		
	 eine geeignete Schutzausrüstung, um das Risiko eines elektrischen Schlages zu verringern. 
•	 Steigen Sie nicht auf die Module, stellen Sie sich nicht darauf und beschädigen oder zerkratzen Sie die Vorder- und Rückseiten der Module nicht.
•	 Zerbrochene Module lassen sich nicht reparieren. Der Kontakt mit Moduloberfläche oder Rahmen kann einen elektrischen Schlag zur Folge haben. 		
	 Verwenden Sie niemals Module mit zerbrochenem Glas oder zerrissenem Trägermaterial.
•	 Bauen Sie die Module nicht auseinander und entfernen Sie keine Modulteile.
•	 Steckerkontakte sind vor Korrosion und Verschmutzung zu schützen. Stellen Sie sicher, dass alle Steckerkontakte sauber und korrosionsfrei sind, 
	 bevor eine Verbindung hergestellt wird.
•	 Installieren Sie die Module nicht und hantieren Sie mit den Modulen nicht, wenn sie feucht sind oder starker Wind weht.
•	 Stellen Sie sicher, dass zwischen den Isolatoren der Steckverbinder keine Lücke besteht. Durch Lücken können Lichtbögen entstehen, die Brandgefahr 	
	 und/oder die Gefahr eines elektrischen Schlages zur Folge haben.
•	 Stellen Sie sicher, dass die Polarität einzelner Module oder Strings derjenigen der anderen Module oder Strings nicht entgegengesetzt ist.
•	 Richten Sie kein künstlich gebündeltes Sonnenlicht auf die Solarmodule.
•	 Module von Trina Solar sind für die Verwendung in Anlagen der Klasse A zertifiziert. Die Systemspannung darf höchstens 1.000 V DC betragen. Diese 		
	 maximale Systemspannung ist zu keiner Zeit zu überschreiten.
	 Bei Betriebstemperaturen über 25° C übersteigt die Spannung der Module die im Datenblatt angegebenen Werte.
	 Die Betriebstemperatur ist deshalb bei der Planung eines PV-Systems zu berücksichtigen.

•	 Elektrisch verursachte Brände NICHT mit Wasser löschen.
•	 Unter normalen Bedingungen produziert ein PV-Modul mehr Strom und/oder Spannung als unter Standard-Prüfbedingungen. Deshalb ist der auf 		
	 dem Modul angegebene Wert für den Kurzschlussstrom (Isc) mit dem Faktor 1,25 zu multiplizieren, wenn Schutzleiter sowie an den SPV-Ausgang 		
	 angeschlossene Sicherungen und Steuerungen ausgewählt werden. 

3. AUSPACKEN UND LAGERN

•	 Prüfen Sie bei der Annahme der Module, ob die Lieferung Ihrer Bestellung 
	 entspricht. Produktname, Untername und Seriennummer der Produkte sind
	 außen auf allen Verpackungseinheiten vermerkt. 
•	 Bewahren Sie die Produkte bis zur Installation in der Originalverpackung auf.
•	 Alle Kartons sind in einem sauberen, trockenen Raum mit einer relativen Luft-
	 feuchtigkeit unter 85 % und bei Temperaturen zwischen -20° C und 50° C zu lagern.
•	 Stapeln Sie nicht mehr als zwei Verpackungseinheiten (Paletten) übereinander.
•	 Am Installationsort ist darauf zu achten, dass die Module und insbesondere deren .
	 elektrische Kontakte bis zur Montage sauber und trocken bleiben. In feuchten
	 Umgebungen können die Steckerkontakte korrodieren. Module mit korrodierten .
	 Kontakten sollten nicht eingesetzt werden.
•	 Werden Paletten vorübergehend im Freien gelagert, sind sie mit einer Schutz-
	 abdeckung zu versehen, die die Palette vor direkten Witterungseinflüssen schützt.
	 Stapeln Sie nicht mehrere Paletten übereinander.
•	 Zum Auspacken der Module sind zwei Personen erforderlich. Module sind stets
	 mit beiden Händen zu tragen und zu halten. Schneiden Sie die .Spannbänder mit einem geeigneten Schneidwerkzeug auf. Achten Sie darauf, dabei die
	 Rückseite des Moduls nicht zu verkratzen.
•	 Module nicht direkt aufeinander legen. 

4. UMWELTBEDINGUNGEN

     3.1 PRODUKTKENNZEICHNUNG

Jedes Modul verfügt über eine einmalig vergebene Seriennummer, die hinter dem Glas aufgebracht wurde. Eine weitere Seriennummer ist bleibend auf 
dem Produktaufkleber auf der Rückseite des Moduls vermerkt. Notieren Sie vor der Montage alle Seriennummern für den späteren Gebrauch.

     4.1 KLIMATISCHE BEDINGUNGEN

Unter den nachfolgend dokumentierten Bedingungen überdauern Installationen mit kristallinen Modulen von Trina Solar mehr als 25 Jahre. Die Produkte 
von Trina Solar sind IEC-zertifiziert und entsprechen europäischen Standards. Sie wurden auf ihre Ammoniakbeständigkeit geprüft und sind für den Einsatz 
in landwirtschaftlichen Betrieben geeignet. Außerdem haben sie ihre Eignung für die Installation in feuchten (Küsten-)Gebieten sowie Gebieten mit 
Sandstürmen bewiesen.
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5. STANDORTWAHL 

•	 Module von Trina Solar können vertikal oder horizontal ausgerichtet werden. Durch eine vertikale Ausrichtung lässt sich die Verschattung von Solarzellen 
	 durch Verschmutzungen minimieren.
•	 Für eine optimale Leistung sollten die Module in der Regel in Richtung des Äquators und in einem auf den Breitengrad der Installation angepassten
	 Winkel zur Horizontalen ausgerichtet werden. Werden die Module in einem abweichenden Neigungswinkel oder einer abweichenden Richtung montiert, 	
	 kann sich dies negativ auf die Leistung auswirken.
•	 Bei der Installation auf einem Dach ist stets darauf zu achten, dass zwischen der Dachkante und der Außenkante der Solaranlage eine sichere
	 Arbeitsfläche erhalten bleibt.
•	 Die Module sind so anzuordnen, dass die Wahrscheinlichkeit einer Beschattung zu allen Tageszeiten möglichst gering ist. Dabei ist darauf zu achten, dass
	 der Abstand zwischen dem Störobjekt und der Solaranlage die größer ist als die dreifache Höhe des Störobjektes.
•	 Zur Beibehaltung der Brandschutzklassse ist eine Neigung unter 1:2,4 einzuhalten. 
•	 Bei der Montage ist darauf zu achten, dass die Entwässerungsöffnungen im Modulrahmen nicht blockiert werden.
•	 Werden alle Solarmodule in derselben Neigung und Ausrichtung montiert, ist über den Tag mit einer einheitlichen Leistung aller Module zu rechnen 
	 und alle Module können mit einem gemeinsamen Wechselrichterkanal verbunden werden.  
•	 Werden die Solarmodule einer Anlage in verschiedenen Neigungswinkeln oder Ausrichtungen montiert, kann die Energieausbeute in der Regel durch die 	
	 Verbindung der verschieden ausgerichteten Module mit unterschiedlichen Wechselrichtern (oder MPPTs, wenn der Wechselrichter mit mehreren MPPTs 	
	 arbeitet) optimiert werden.
	 Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Hersteller des Wechselrichters.
•	 SPV-Module dürfen nicht an Orten installiert werden, wo sie dauerhaft unter Wasser oder Wasser ausgesetzt sind.
•	 Gemäß Intertek-Test für IEC 61701, Erste Ausgabe, 1995.3 – einer Salznebel-Korrosionsprüfung für PV-Module –, können Trina-Module in korrosiven 		
	 Salzumgebungen in Meeresnähe oder schwefelhaltigen Umgebungen installiert werden.
•	 Gemäß TÜV Rheinland-Test 2 PfG 1917/05.11 – der Ammoniak-Korrosionsprüfung für PV-Module – sowie dem DLG-Fokus-Test auf 			
	 Ammoniakbeständigkeit können Module von Trina Solar bedenkenlos in stark ammoniakhaltigen Umgebungen, z. B. auf landwirtschaftlichen Gebäuden, 	
	 installiert werden. 

6. MONTAGEANLEITUNG

     6.1 MONTAGEVERFAHREN

PV-Module können wahlweise mit durch die Montagebohrungen auf der Modulrückseite geführten korrosionsbeständigen Schrauben (M8) oder speziellen 
Modulklammern an der Tragkonstruktion befestigt werden. 

Unabhängig von der Befestigungsmethode sind bei der Installation folgende Aspekte zu beachten: 
•	 Zwischen Modulrahmen und der Dach- oder Wandoberfläche ist ein Sicherheitsabstand von mindesten 115 mm einzuhalten.
•	 Der Mindestabstand zwischen zwei Modulen beträgt 10 mm.
•	 Die Entwässerungsöffnungen dürfen nicht blockiert werden.

Stellen Sie sicher, dass die Module keinen Wind- oder Schneelasten ausgesetzt werden, die die zulässigen Höchstwerte übersteigen, und dass auch durch 
die thermische Ausdehnung der Stützkonstruktion keine übermäßigen Kräfte auf die Module wirken.

A. Schraubbefestigung
Im Rahmen jedes Moduls sind vier symmetrisch angeordnete Montagebohrungen mit 9 mm Durchmesser angebracht. Diese sind so angeordnet, dass eine 
optimale Lastaufnahme und Fixierung der Module an der Tragkonstruktion gewährleistet sind.

•	 Für eine möglichst langlebige Befestigung empfiehlt Trina Solar dringend die Verwendung korrosionsbeständiger Komponenten (Edelstahl). 
•	 Befestigen Sie das Modul wie in Abbildung 1 gezeigt an allen Montagepunkten mit einer M8-Schraube sowie Federring, Unterlegscheibe und 	
	 Mutter.
	 Das angewendete Drehmoment sollte 16 Nm betragen.

Umgebung 
• Umgebungstemperatur: -40° C bis +50° C.
• Betriebstemperatur: -40° C bis +85° C.
• Lagertemperatur: -20° C bis +50° C.
• Luftfeuchtigkeit: < 85 RH%.
• Mechanische Druckbelastung*: Max. 5400 Pa (550 kg/m²) auf der Vorderseite (Schnee), 2400 Pa (Wind) auf der Rückseite.

* Hinweise:
- Der TÜV hat die Module gemäß IEC61215 für eine maximale Druckbelastung bis 5400 Pa geprüft.
- Die mechanische Drucktragfähigkeit ist abhängig vom Montageverfahren. Die Nichteinhaltung der Vorgaben aus diesem Installationshandbuch kann zu 
Abweichungen bei den max. Wind- und Schneelasten führen. Es liegt in der Verantwortung des Installateurs, sicherzustellen, dass die gewählte 
Montagemethode den Anforderungen sowie den geltenden Vorgaben und Richtlinien entspricht. 
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1) Aluminiumrahmen                                                     
2) Rostfreie Schraube M8
3) Rostfreie Unterlegscheibe                                          
4) Rostfreier Federring

5) Rostfreie Sechskantmutter
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Abbildung 1. Installation des SPV-Moduls per Schraubbefestigung 

Abbildung 2. Installation des SPV-Moduls per Klemmbefestigung*

Montage der Randmodule Montage der Mittelmodule

B. Klemmbefestigung
•	 Trina Solar hat die Modulmontage mit einer Reihe von Klemmbefestigungen unterschiedlicher Hersteller getestet und empfiehlt 			
	 die Verwendung von Klemmbefestigungen mit einer Unterlegscheibe aus EPDM oder einem ähnlichen isolierenden Material sowie einer 		
	 Befestigungsschraube von mindestens 6 mm. Die Klemme muss mindestens 7 mm und darf höchstens 10 mm über den Modulrahmen ragen.
•	 Verwenden Sie mindestens 4 Klemmen zur Befestigung jedes Moduls an der Tragkonstruktion. 
•	 Die Modulklemmen sollten nicht mit dem Frontglas in Berührung kommen und dürfen den Rahmen nicht deformieren. 
•	 Stellen Sie sicher, dass von den Modulklemmen keine Schatteneffekte ausgehen. 

•	 Der Modulrahmen darf unter keinen Umständen verändert werden. 
•	 Verwenden Sie bei der Montage mit Klemmbefestigungen mindestens vier Klemmen pro Modul, wobei jeweils zwei Klemmen an den Längsseiten (bei
	 vertikaler) bzw. den kurzen Seiten (bei horizontaler Ausrichtung) angebracht werden. In Abhängigkeit von den Wind- und Schneelasten vor Ort können
	 zusätzliche Klemmen erforderlich sein, um sicherzustellen, dass die Module die Last tragen können. Das angewendete Drehmoment sollte 8 Nm 
	 betragen. Detaillierte Montageinformationen entnehmen Sie bitte der nachstehenden Abbildung:
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     6.2 ERDUNG

•	 Alle Modulrahmen und Montagekonstruktionen müssen ordnungsgemäß und im Einklang mit den entsprechenden nationalen Vorschriften zur
	 Elektrosicherheit geerdet werden.
•	 Eine ordnungsgemäße Erdung wird erreicht, indem der/die Modulrahmen und alle metallischen Konstruktionsteile dauerhaft mit einem geeigneten
	 Erdungsleiter verbunden werden. Der Erdungsleiter oder das Erdungsband kann aus Kupfer, einer Kupferlegierung oder einem anderen Material
	 bestehen, welches für die Nutzung als elektrischer Leiter gemäß den jeweiligen nationalen Vorschriften zur Elektrosicherheit zugelassen ist. Der
	 Erdungsleiter muss unter Verwendung einer geeigneten Erdungselektrode mit der Erde verbunden werden.
•	 Module von Trina Solar können mit Erdungsvorrichtungen anderer Firmen installiert werden, durch welche die Metallrahmen der PV-Module geerdet
	 werden. Solche Vorrichtungen sind gemäß Herstelleranweisungen zu installieren.

Montagebereich
Montagebereich

Montagebereich
Montagebereich

Montagebereich
Montagebereich

Montagebereich Montagebereich

Eine abweichende Montageanordnung ist möglich. Die Nichteinhaltung der vorstehenden Empfehlungen kann jedoch zu einer geringeren Schnee- und 
Windlasttoleranz als in den Produktspezifikationen angegeben (5400 / 2400 Pa) führen. Produktausfälle durch Überlastung sind nicht durch die Garantie 
abgedeckt.

Toleranz Modullänge und -breite: ±2 mm.
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Unzulässige Kabelführung Korrekte Kabelführung

7. ELEKTRISCHE KONFIGURATION

(Elektrische) Photovoltaiksysteme arbeiten automatisch und erfordern im laufenden Betrieb kaum Aufmerksamkeit. Sobald Licht auf die Solaranlage 
fällt, generiert diese Gleichstrom, und auch der Wechselrichter schaltet sich automatisch an, sobald genug Energie fließt, um effizient in netzkompatiblen 
Wechselstrom umgewandelt zu werden.

ACHTUNG: 
•	 Die Module produzieren potenziell tödliche Gleichspannung. Diese kann schwere elektrische Schläge, Lichtbögen und Brände hervorrufen. Obwohl die
	 meisten Solarmodule von Trina Solar für eine Systemspannung bis 1.000 V DC ausgelegt sind, sollten Sie vor dem Herstellen einer Verbindung stets die
	 entsprechenden Angaben auf dem Produktaufkleber prüfen. 
•	 Verwenden Sie immer einen geeigneten Lasttrennschalter, um den Stromfluss zu unterbrechen, bevor Sie die Anschlüsse trennen.

     7.1 SICHERUNG

Sicherungen sollten auf die maximale Gleichspannung ausgelegt sein und mit allen nicht geerdeten Polen der Anlage verbunden werden (bei nicht 
geerdeten Systemen sind die Sicherungen mit allen positiven und negative Polen zu verbinden).

Der maximale zulässige Sicherungsstrom für eine in Serienschaltung mit einem Modulstring verbundenen Sicherung beträgt in der Regel 15 A. Spezifische 
Angaben entnehmen Sie bitte dem Produktaufkleber und dem Produktdatenblatt.

Der maximale zulässige Sicherheitsstrom gibt zugleich Aufschluss über den maximal möglichen Rückstrom (z. B. wenn ein String beschattet ist und die 
anderen parallel geschalteten Modulstrings besonnt) und wirkt sich so auf die Anzahl der parallel zu schaltenden Strings aus.

     7.2 WECHSELRICHTER - AUSWAHL UND KOMPATIBILITÄT

In Anlagen gemäß IEC-Standards müssen Module von Trina Solar in der Regel nicht elektrisch geerdet sein. Sie können entweder mit Wechselrichtern mit 
galvanischer Trennung (mit Transformator) oder Wechselrichtern ohne Transformator eingesetzt werden. Wenn allerdings das System in einem heißen, 
feuchten Klima installiert ist und die maximale Gleichspannung 600V übersteigt, müssen galvanisch getrennte Wechselrichter mit einem Transformator 
zum Einsatz kommen und der negative Pol des Solarfeldes muss an Erde angeschlossen werden.

     6.3 MODULVERDRAHTUNG

•	 Die Verdrahtung ist gemäß den geltenden örtlichen Vorschriften durch qualifiziertes Fachpersonal durchzuführen.
•	 Die Module können in einer Serienkonfiguration eingesetzt werden. Hier wird zur Steigerung der Betriebsspannung der positive Stecker eines Moduls
	 mit der negativen .Buchse des nächsten Moduls verbunden. Ein Klicken zeigt an, dass die Module sicher verbunden wurden. Vor dem Verbinden der
	 Module ist stets zu prüfen, dass alle Kontakte korrosionsfrei, sauber und trocken sind.
•	 Die Verbindung verschiedener Strings unterschiedlicher Polarität kann zu irreparablen Schäden führen. Vor der Herstellung einer Parallelverbindung
	 zwischen zwei Strings sind deshalb unbedingt Spannung und Polarität der beiden Strings zu überprüfen. Messen Sie unterschiedliche Polaritäten oder
	 einen Leistungsunterschied von über 10 V, so ist die Stringkonfiguration zu überprüfen, bevor eine Verbindung hergestellt wird.
•	 Module von Trina Solar sind mit mehradrigen Kupferkabeln mit einer Querschnittsfläche von 4 mm² versehen, die für 1000 V DC, und 90° C ausgelegt 
	 sowie UV-beständig sind. Alle anderen verwendete Kabel sollten ähnliche (oder bessere) Eigenschaften aufweisen. Trina Solar empfiehlt, alle Kabel in
	 geeigneten Kabelkanälen und abseits von Orten zu verlegen, an denen sich Wasser sammelt.
•	 Die maximale Systemspannung muss entweder unterhalb der maximalen angegebenen Systemspannung (in der Regel 1000 V) oder der maximalen
	 Eingangsspannung des Wechselrichters und anderer elektronischer Geräte im System liegen. Um sicherzustellen, dass dies gewährleistet ist, muss die
	 Leerlaufspannung des Strings bei der geringsten zu erwartenden Umgebungstemperatur berechnet werden. Verwenden Sie dazu folgende Formel:

Systemspannung = N * Voc * [1 + TCvoc x (25 - Tmin)]
Dabei gilt: 
N	 Anzahl in Serie geschalteter Module
Voc	 Leerlaufspannung der einzelnen Module (Produktaufkleber oder Datenblatt entnehmen)
TCvoc	 Temperaturkoeffizient der Module bei Leerlaufspannung (siehe Tabelle (hinzufügen))
Tmin	 Mindestumgebungstemperatur

Der minimale bzw. maximale Außendurchmesser des Kabels beträgt 5 bis 7 mm².
•	 Für Feld-Verbindungen muss mindestens ein für 90° C ausgelegtes, sonnenlichtbeständiges 4 mm2 Kupferkabel verwendet werden, dessen Isolierung
	 den Anforderungen einer PV-Anlage entspricht. 
•	 Der Mindestbiegeradius der Kabel sollte 43 mm betragen.
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8. WARTUNG UND PFLEGE

Ein gut geplantes Solarsystem muss kaum gewartet werden. Dennoch lassen sich Systemleistung und Zuverlässigkeit durch einige einfache Maßnahmen 
optimieren:
•	 Die Anlage sollte mindestens einmal pro Jahr durch geschultes Fachpersonal gewartet werden.
•	 Pflanzen, die die Solaranlage beschatten und ihre Leistung beeinträchtigen könnten, sollten zurückgeschnitten werden.
•	 Stellen Sie sicher, dass alle Montageschrauben ordnungsgemäß festgezogen sind.
•	 Prüfen Sie alle Kabel und stellen Sie sicher, dass die Verbindungen fest und die Kabel vor direkter Sonneneinstrahlung und Wasseransammlungen 
	 geschützt sind.
•	 Überprüfen Sie die Funktion aller Stringsicherungen an den geerdeten/nicht geerdeten Polen.
•	 Bei Bedarf können die Module mit einem weichen Tuch, mildem Reinigungsmittel und klarem Wasser gereinigt werden. Vermeiden Sie dabei thermische
	 Schocks: Reinigen Sie die Module stets mit Wasser, dessen Temperatur der Modultemperatur entspricht.
•	 In größeren Anlagen sind die Vorteile einer Reinigung der Anlage von Verschmutzungen und die durch sie erzielte Leistungssteigerung gegen die Kosten
	 für die Reinigung und die Zeit bis einer erneuten Verschmutzung der Anlage abzuwägen.
•	 Sind Sie unsicher, ob eine Anlage oder ein Bereich einer Anlage gereinigt werden muss, wählen Sie zunächst einen besonders verschmutzten String aus
	 und messen Sie am Wechselrichter die Leistung dieses Strings.
•	 Reinigen Sie dann alle Module des Strings und messen Sie erneut dessen Leistung. Errechnen Sie die erzielte Leistungsverbesserung.
•	 Liegt diese unter 5 % lohnt sich der Aufwand einer Reinigung in der Regel nicht. Die vorstehend ausgeführte Prüfung ist unter einheitlichen
	 Prüfbedingungen durchzuführen (klarer Himmel, starke Sonneneinstrahlung, keine Wolken).
•	 Die Rückseite der Module muss in der Regel nicht gereinigt werden. Ist dies dennoch einmal nötig, verwenden Sie keine scharfen Gegenstände, die das	
	 Trägermaterial beschädigen könnten.

9. Recycling von Altmodulen 

Module, deren Produktlebensdauer zu Ende geht, sollten einem nachhaltigen Recyclingprozess zugeführt werden. Trina Solar ist Mitglied von PV Cycle. Die 
Organisation bietet ein europaweites Sammel- und Recyclingprogramm für Photovoltaikmodule an und unterstützt Sie bei der Entsorgung. Sie müssen lediglich 
die Seriennummern der zu recycelnden Module angeben. 

a)	Sollen weniger als 40 Module entsorgt werden, wenden Sie sich bitte direkt an PV Cycle. Unter http://www.pvcycle.org/ finden Sie Informationen zu Ihrer
	 nächsten Sammelstelle. 

b)	Zur Entsorgung von mehr als 40 Modulen kontaktieren Sie bitte aftersales@trinasolar.com. Wir unterstützen Sie gerne.

10. WARNUNG

Die Solarmodule enthalten keine Komponenten, die vom Besitzer der Anlage selbst gewartet werden können. 
Haben Sie den Verdacht, dass Ihre Anlage nicht richtig funktioniert, informieren Sie bitte unverzüglich Ihren Installateur.

1	 Das Aftersales-Serviceteam von Trina Solar erreichen Sie unter: aftersales@trinasolar.com
2	 Oder Sie füllen das Kundenfeedback-Formular auf unserer Website http://customerservice.trinasolar.com aus.
	 Ein Mitarbeiter unseres technischen Service .wird sich schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen.

WARNUNG: Für die elektrische Wartung muss die PV-Anlage abgeschaltet werden. Eine unsachgemäße Wartung kann einen lebensgefährlichen 
elektrischen Schlag und/oder Verbrennungen zur Folge haben.
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